Mittwoch, den S. Mai 


Vielliebchen, jy pense m. J. . 
Blauderei von M. Koſſak. 
(Nachdruck verboten.) 

Bor etlichen Dezennien eriheilte ein ſehr 
intereſſant ausſehender Maler einer jungen uns 
gariſchen Komteſſe Unterricht im Zeichnen und 
Malen. Die Beiden verliebten ſich ineinander und 
geſtanden es ſich. Bei dieſer Gelegenheit gab das 

ihrem Liebſten eine Roſe aus ihrem 
Gürtel zum Pfand ihrer ewigen Liebe und Treue. 
Nach kurzer Zeit verlobte fie ſich aber deſſenun⸗ 
geachtet mit einem jungen Grafen. Die Mal⸗ 
bunden wurden jetzt zwar aufgegeben, aber der 
Künftler verkehrte nach wie vor zum unbeſchreib⸗ 
lichen Verdruß der Komteſſe in ihrem elterlichen 
Hauke. Eines Tages fand dortſelbſt ein großes 
Sommerfest ſtatt, bei dem die Komteſſe ſämmtlichen 
anweſenden Herren eine Roſe überreichte, die 
gewiſſermaßen als Orden dienen ſollte. Als fie 
dem Maler die ſeinige gab, ſagte dieſer, die 
Augen in die der Gräfin verſenkend, mit bedeut⸗ 
ſamem Ton, „j’y pense!“ 

„Was bedeutet das?“ fragte eine in der Nähe 
stehende junge Dame. 

„Das bedeutet“ — lautete die Antwort 
„daß die Komteſſe und ich ein Abkommen ge⸗ 
troffen haben, demzufolge jeder von uns, ſobald 
der Andere ihm etwas überreicht, die Worte „j y 
pense“ zu ſprechen hat. Wer es vergißt. der 
muß eine Buße in Geſtalt eines Geſchenks zahlen. 
Sie ſehen alſo, mein gnädiges Fräulein, daß es 
ſich hierbei um eine neue Art von Geſellſchafts⸗ 
ſpiel handelt.“ 

Das junge Mädchen zweifelte keinen Augenblick 
an der Wahrheit der erhaltenen Auskunft und 
erzählte ſchleunigſt ihren Freundinnen von dem 
hübſchen neuen Spiel. Daſſelbe gewann ſich raſch 
Anhänger in der dortigen Geſellſchaft, nur wurde 
es inſofern modifizirt, als diejenigen, welche ſich 
darauf einließen, gleichwie beim Vielliebchen, alle⸗ 
mal Paarmandeln — oder Aepfel eſſen mußten. 
Man ſprach daher auch nicht vom „y pense⸗ 
Spielen”, ſondern vom „j’y pense-⸗Eſſen“. 
Uebrigens muß der Graf doch den wahren Sach⸗ 
verhalt erfahren haben, denn es fand — und zwar 
nach der Hochzeit — ein Duell zwiſchen ihm und 
dem Maler flat, bei dem der junge Ehemann 
erſchofſen wurde Bei feiner Beerdigung fielen 
unter der Fülle der gespendeten Kränze beſonders 
zwei auf; auf der Schleife des einen, von ſeiner 
Demahlin herrührenden, ſtand in großen Gold⸗ 
buchſtaben „meinem helßgellebten Steph -, auf 
dem anderen, deſſen Geber niemand kannte, konnte 
man die Worte „j pense! leſen. 

Daß das „j’y pense in dieſer tragiſchen und 
wmanhaften Geſchichte ſeinen Urſprung hat, dürften 
Wenige wiſſen. Es giebt je allerdings Leute, die 
behaupten, die Sitte datirte bereits bis in die 
Zeit der franzöſiſchen Llebeshöfe zurück, aber 
Mögen fie auch wirklich Necht haben, jo ift 
5 doch erſt bei der erzählten Begebenheit zu neuem 

eben erweckt. ER | 

In unſerer Gegenwart nun Hat fie eine reiche 

chfolge gezeigt. Den Anlaß zur Entſtehung 
Ades derartigen Spiels bildet in der Regel irgend 
die bedeutendes zufälliges Vortommniß, welches 

. Augend bewerlei Geſchlechts jo ſehr amüftrt, 
daß Kepnssgefifientic) wiederholt eis ſich chef 
el dende geſellſchaftliche Sitte daraus ent⸗ 
W — 

Ein rechtes Kind des „iy pense“ iſt das 
ebenfalls in — beliebte hub. Woher der 
Name ſtamumt, 5 dein Menſch. Wenn Jemand 
einen Gegenſtand fallen läßt, jo muß er, wenn 
ein Anderer ihn ie und ihm überreicht, „Aub“ 
jagen, im Fall er e ber abſäumt, hat er etwas zu 
ſchenken. Es hebt aer nicht nur ein Herr einer 
Dame, ſondern auch eine Dame einem Herrn etwas 


auf, und da dies den üblichen Gewohnheiten 


widerſtreitet, fo werden dementſprechend auch die 
Geſchenke gewählt. Die Damen — den 2 
Blumenbouquets und die Letzteren den Damen 
eigene Handarbeiten zu verehren. Mit Vorliebe 
ficken fie dann Cigarettentaſchen. Auf einem un⸗ 
gariſchen Landſitz wiederum konnte man zu einer 
Zeit. als ſich dortſelbſt viel Beſuch aufhielt, die 
Damen täglich mit Jokenmützen aus reiten ſehen, 
welche die jungen Kavaliere mit Stickerei verziert 
hatten. Ein junger Mann, der erſt ſpäter in den 
Kreis gerieth und noch nie etwas von „Ajub 
gehört hatte, ließ ſich einreden, es würe jetzt über⸗ 
Haupt Mode, daß die Herren ſich mit weiblichen 
Arbeiten beſchäftigten; da er nun nicht gerade mit 
einem Ueberfluß an Geiſtesgaben geſegnet und 
außerdem von dem leldenſchaftlichen Verlangen 
beſeelt war, ſich als erfahren in den Sitten der 
vornehmen Welt zu zeigen, jo ſtickte er für ſeine 
Braut zum Geburtstag einen Teppich. Das Mäd⸗ 
chen aber brach beim Anblick des Kunſtwerks in 


Thränen aus und löſte die Verlobung auf. In 
einem ungariſchen Regiment, das ſich durch feine 
bunten, koſtbaren Uniformen auszeichnet, ſchenken 
Herren wie Damen fi beim Ajub Reitſtlefeln. 
Die, welche die Damen zum Prüſent erhalten, find 
zuwellen förmliche Prachtſtücke, ein Paar war 
3. B. mit roſa Atlas gefüttert und mit goldenen 
ciſellrten Sporen verſehen, ein anderes zeigte eine 
Legierung aus Tulaſilber. 

Eine ſehr ſonderbare Sitte bürgerte ſich 


letzthin in der engliſchen Geſellſchaft ein. Sie 
nahm 
Sig eines Balles waren eine Anzahl 


ihren Ausgang allerdings von Nizza. 
Herren und Damen nach dem Souper noch an 
der Tafel ſitzen geblieben. Es ging etwas ſehr 
luſtig zu, und Jeder empfand die Neigung, etwas 
Tolles zu machen. 
jugendlichen Franzöfin eine Fliege in den Mein. 
„Qui maime, l’avale!“ rief fie und ſtellte das 
Glas mitten auf den Tiſch. Ohne ſich zu 


beſinnen, fiſchte fie ein bereits ältlicher engliſcher 
und 
„Dafür ſollen Sie eine Haar⸗ 


Abkunft heraus 


Herr von ſehr hoher 
verſchluckte fie. 
locke haben“, fagte die Ingénue und ſäbelte ſich 
mit dem Tiſchmeſſer einige ihrer zierlichen 
Stirnlöckchen ab, die fie ihrem Verehrer hold 


lächelnd überreichte. Der Letztere 


ſofort der Nuf „qui m'aime, l’avale !” 
Gegenſtand zu verſchlucken, Dame 
blamirt. 

Zu allerhand geſellſchaftlichen Tän deleien hat 
ein Volksbrauch, der auf Sizilien und auf den 


ſo iſt die 


Balearen ſeit Urzeiten heimiſch iſt, die Veranl aſſung 
und 
den 
die fie verſpelſen wollten, eine hohle 
Hälften und 
reſpektive dem 
Burſchen, an den er oder ſie ihr Herz verloren 


jungen Burſchen 
unteren Volksklaſſen unter 


gegeben. Wenn die 
Mädchen der 
Nüſſen, 
fanden, ſo theilen ſie ſie in zwei 
gaben die eine dem Mädchen, 
Das bedeutete eine Art 


hatten. Verlöbniß. 


Beide mußten die Nußſchalen nun beftändig. bei 


ſich tragen, auch hatten fie die Verpflicht ung, 
fie dem Andern jederzeit auf Verlangen vor⸗ 
zuzeigen. Konnte Jemand das nicht, ſo mußte 
er ſich's gefallen lafſen, daß man ihm den 
Laufpaß gab. Dieſen alten Brauch haben Reisende 
aus verſchiedeuſten Theilen der Welt, die ſich 
auf den genannten Inſeln aufhielten, nach ihrer 
Heimath mitgenommen und mit Abänderungen 
dort eingeführt. Meiſt lautet die Verabredung 
dahin, daß derjenige, welcher die Nußſchale nicht 
bei ſich hat, dem Andern etwas ſchenken muß. 
Ein indlſcher Nabobsſohn, der ſeit einem Jahr 
in Paris lebt, machte einer reizenden jungen 
Franzöſin eine Attrappe zum Geſchenk, die aus 
einer wirklichen in Geld gefaßten Wall nußſchale 
beſtand. In dieſer lag ein ſpinnwebdünner indiſcher 
Seidenſtoff, der zu einem vollſtändigen Kleide 
genügte. Die jungen amerikaniſchen Miſſes, 
welche die Wallnußſchalen verloren haben, bezahlen 
dieſe Nachläſſigkelt mit einem Kuß. 

Kürzlich las man in verſchiedenen Zeitungen, 
daß neuerdings die Damen die Herren bei Feſt⸗ 
mahlzeiten fütterten. 
deren Stühlen ſtehen und ihnen jeden Bifien in 
den Mund ſtecken. Die Sache verhält ſich jedoch 
etwas anders. In den großen Städten Mexikos, 
in denen trotz des dort herrſchenden ſtrengen 
Ceremoniells dem Flirten ein breiterer Spiel⸗ 
raum gewährt ift, als bel uns, waren in der wer- 
floſſenen Salſon Pfänderſpiele, bei denen die 
Pfünder durch Küſſe ausgeloft wurden, an der 
Tagesordnung. Die Damen, welche ſich nicht 
küſſen laſſen wollten, mußten bei der nächſten 
Mahlzeit den Herrn, dem fie den Kuß verweigert 
hatten, füttern. Ließen fie ſich auch hierauf nicht 
ein, ſo durfte der Herr ein Geſchenk nach ſeiner 
Wahl von ihnen fordern. Meiſt verlangte er 
eine Haarlocke. Nun geſchah es jedoch Häufig, 
daß junge Mädchen eine ſolche von ihrem eigenen 
Haupt abgeſchnittene nicht im Befig irgend eines 
beliebigen Mannes wiſſen mochten, der fie vielleicht 
zu einer Indiskretion benußen konnte. Ein 
erfinderiſches Fräulein, welches ſich auch in dieſem 
Fall befand, gerleth auf einen ſonderbaren Aus⸗ 
weg. Sie gab dem Herrn die Locke, aber ſie 
fürbte fie himmelblau, wobei fie kalkulirte, daß 
Niemand, der fie zu Geſicht bekam, ſie für Haar 
Halten würde. Thatſüchlich ſah fie aus, als ob 
fie aus gezupfter Seide beſtand. Fortan ver⸗ 
ſchenkten die Damen nur farbige Locken, was zur 
weiteren Folge hatte, daß die Herren nunmehr 
Photographien verlangten. 

Die fämmtlichen geſchllderten Sitten werden 
aber an Seltſamkeit durch eine, die letzthin in den 
Fremdenkolonien in Japan beliebt iſt, weit in 


Zufällig fiel einer noch ſehr 


hatte bei 
ſeiner Heimkunft nichts Eiligeres zu thun, als 
dies finnige Spiel in ſeiner Heimath einzubärgern. 
Wenn zur Zeit dort bei einer Feſtlichkeit einer 
Dame irgend etwas ins Glas fällt, ſo ertönt auch 
Wenn 
ſich jedoch keiner bereit findet, den betreffenden 


Sie ſollten angeblich hinter 


den Schatten geſtellt. 
am Zänbeln. 


dort auf keiner Tafel zu fehlen pflegt, 


in den Arm. Es müflen 


der Andere etwas genießt. 


wohl ſchwerlich als Scherz üben würden. 


deuten. 


Was nun das Bielliebchen anbetrifft, das ehr⸗ 
würdige Vielliebchen, das ſchon mehrere Generationen 
vor uns kannten und liebten, ſo iſt es uns ein 


wenig zu ehrwürdig geworden. Die 


vermittelſt eines Hängeſchloſſes verſchloſſen wurde. 
Den Schlüſſel verwahrte er. 


entledigen. 


indeß die Damen das Geſchenk ſchuldig bleiben. 


Am netteſten iſt's, wenn beſtimmt wird, daß der 


Verlierende dem Gew innnenden ſeine Photographie 
zu verehren hat. Denn dann erhält die 
gegebenen Falles wohl ein Porträt mit einem 
Geſicht darauf, aber dem Herrn wird nur die 


Hinteranficht des Kopfes beſcheert. Ich habe ein 


Album geſehen, in dem ſich wohl zwei Dutzend 


ſolcher Konterfeis befanden. Es gab eine voll⸗ 


kommene Reberſicht über die modernen Haarfriſuren. 
— nn m 2. 0) 


Vermiſchtes. 


Ein Abenteuer des Königs von 
Italien. König Viktor Emanuel von Italien 
benutzt die Wlederkehr der ſchönen Frühlingstage, 
um häufig inkognito Ausflüge nach Caſtelporziano 
machen. Caſtelporzlano iſt eine Art Jagdſchlloß, 
das in der römiſchen Campagna inmitten eines 
Waldes liegt; es ift nur wenige Kilometer von 
Meere entfernt. Viktor Emanuel ſpielt dort 
draußen während des ganzen Nachmittags den 
einfachen Landedelmann, unterhält ſich mit den 
Bauern, beſichtigt den Gemüſegarten, die Obſt⸗ 
bäume, die Treibhäuſer, den Holzſchlag und dehnt 
ſeine Spaziergänge oft bis zum Meere aus. 
Dieſer Tage nun traf der König den Fürſten 
Strozzi, der ſelbſt einen prächtigen Automobil⸗ 
wagen lenkte. Als der Fürſt den König er⸗ 
blickte, hielt er an ſtieg vom Wagen und bat dem 
Monarchen, auf dem Wagen Platz zu nehmen. 
Der König, der bis dahin die Reize des Automo⸗ 
bllismns nur vom Hörenſagen kannte, nahm, 
höchſt beluſtigt, die Einladung an. „Nur ein 
kleiner Berſuch von einigen Minuten“, ſagte er. 
Aber die raſche Fahrt entzückte ihn, und er ver⸗ 
ließ den Selbſtſahrer erſt, als er bereits vor 
ſeinem Palaſt in Rom angelangt war. Das 
Schönſte an der Geſchichte iſt aber die Szene, 
die ſich während dieſer Zeit in Caſtelporziano 
abſpielte. Als die Offiziere und die Diener den 
König nicht nach dem Jagdſchloß zurückkehren 
ſahen, glaubten ſie, daß ihm ein Unfall paſſirt 
oder daß er das Opfer eines Attentats geworden 
ſel. Man kann ſich ihre Aufregung denken. Man 
durchſuchte die Wälder und die Wege bis zum 
Meere hin. Die Sſicherheitsbeamten, die dem 


Bei dieſer miſcht ſich 
Aberglauben und Senſationsbedürfniß in die Luſt 
Wenn bei einem Feſtmahl Jem and 
einen Tropfen Wein verſchüttet, ſo ſtimmen alle 
Anweſenden ein melancholiſches japanlſches Volks⸗ 
lied an und bei den Klängen deſſelben ſtreift der, 
welchem das kleine Malheur paſſirt iſt, ſowie 
deſſen Nachbar, respektive deſſen Nachbarin ſich 
den linken Aermel auf und ſchneidet ſich mit 
einem gebogenen japaniſchen Meſſerchen, wel ches 


nun von beiden 
Theilen ein paar Tropfen Blut in den vers 
ſchütteten Wein fließen, von dem der Eine wie 
Sie haben jetzt Bluts⸗ 
freundſchaft getrunken und dutzen ſich während der 
Dauer eines Vierteljahres. Wer es einmal ver⸗ 
gißt, muß es mit dem üblichen Geſchenk bezahlen. 
Der Reſt des auf dem Taſeltuch befindlichen 
Blutes und Weines wird mit japaniſchem Reis⸗ 
papier aufgetupft und aus den krauſen Gebilden, 
die ſich dann zeigen, zieht man Schlüſſe auf das 
zukünftige Schickſal des Paares. Dieſer Brauch 
ſteht in Verbindung mit gewiſſen religiöſen Vor⸗ 
ſtellungen der Japaner, die ihn ihrerſekts auch 
Es giebt 
dort ſogar alte, im Geruch der Zauberei ſtehende 
Frauen, welche die Figuren auf dem Reispapler 


erren 
Sekundaner und die Backfiſchchen eſſen 4 den 
Tanzſtunden wohl fleißig Vielliebchen, um ſich 
nachher Brieſtaſchen mit Roſenknoſpen und Ver⸗ 
gißmeinnicht und Goldſcknittlyrik zum Angebinde 
zu machen, aber die Erwachſenen? Je nun, wenn 
ein Herr beim Deſſert eine Paarmandel findet, ſo 
ſchiebt er ſie gelegentlich auch ſeiner Nachbarin 
zu — aber es muß dann ſchon bezüglich der zu 
zahlenden Buße irgend etwas verabredet werden, 
was ihm Spaß macht, denn ſonſt läßt er's lieber. 
Ein junger rumäniſcher Fürſt, der in Deutſchland 
ſeine Studien vollendete, bezahlte ein verlorenes 
Vielliebchen mit einem ſchönen Armband, welches 


Da er bald in ſeine 
Heimath zurügkehrte jo mußte die Dame den 
Schloſſer kommen laſſen, um fi des Reifes zu 
Manchmal wird auch abgemacht, daß 
die Herren den Damen ebenſo wie bei den Renn⸗ 
wetten einen Karton mit Handſchuhen ſchenken, 


Dame 


König als Schutz und Schirm beigegeben waren ; 
riſſen ſich ſchon vor Verzweiflung die Haare aus, 
als vom Gutrinal aus telephoniſch gemeldet wurde, 
daß der König Längft daheim ſei. In Mom hat 
man an dleſem Tage viel gelacht, in Caſtelporzlano 
. nahm man den königlichen Scherz ſehr 


übel. f 

„Eines der merkwürdigſten ®e- 
ſchäfte der Welt hat ein Engländer in Port 
Sald (am Suezkanal) eröffnet. Er hat ein un⸗ 


geheures Lager von farbigen Bildern in allen 


Größen. Sie ſtellen die in der Bibel erzühlten 
Begebenheiten dar. Die Geſtalten in dieſen 
Bildern aus allen Menidenftämmen, vom zopf⸗ 
tragenden Chineſen bis zum Neger von Mittel⸗ 
afrika genommen. Eine Szene, die Nücktehr des 
verlornen Sohnes in das Vaterhaus, ift auf mehr 
als 30 verſchledene Arten dargeftellt. Auf dem einen 
Bilde find die Geſtalten ſchlſtzäugige Ehineſen, auf 
dem anderen Südſee⸗Inſulaner, Hindus, Samoaner, 
Malaien, Dafaks und andere Menſchen in allen 
Erdthellen. Auf dem Bilde, das den wunder⸗ 
ſamen Fiſchzug darſtellen ſoll, erſcheinen die Jünger 
in einer chineſiſchen Dſchunke, die mit Fiſchen jo 
überladen iſt, daß ſie in großer Gefahr ſchwebt, 
zu ſinken. Dieſe Bilder werden für Mifflonare 
hergeſtellt und in ungeheuren Maſſen verkauſt. 
Es iſt ſchwer, in einem Eingeborenen Theilnahme 
für die Leute zu erwecken, die von ganz anderer 
Abſtammung ſind, als er ſelber; für die Abbildung 
eines Mannes von feiner eigenen Farbe beweift er 
aber lebhaftes Intereſſe. Die Mifflonare zeigen 
ihm dieſe Bilder, ſeine Aufmerkſamkelt wird erregt 
und bald verſteht er ihre Bedeutung. 

Spaniſche Sittenzuſtände. Die 
„Frkf. Ztg.“ meldet aus Madrid: In Andarlas hat ein 
Pfarrer im Einvernehmen mit einer Frau deren 
Mann erſchoſſen. Der Pfarrer wurde ſammt ſeiner 
Gellebten eingelerlert. 

„Jack der Bettaufſchlitzer“ nennt 
fi ein Unbekannter, der ſich zum Schrecken der 
Hausfrauen von Aſch in Böhmen in die Wohnungen 
einſchleicht, die Federbetten aufſchneidet und die 
Federn in der Stube zerſtreut. Allem Anſchein 
nach hat man es mit einem Wahnſinulgen zu thun, 
der aber doch ſo viel Verſtand hat, daß er ſich 
nicht faſſen läßt, aber regelmüßig feinen Beſuch 
vorher ſchriftlich anmeldet. a 


Vem güchertiſch. 


n für Neuraſtheniker. Von 
t in 


willkommen 

e e Ural dee e a Bee 
ie rekt du 
Salle in Berlin W. 30 zu beziehen. * 
Von der zur Lieblingslektüre aller Stände 
Sumseifiid-latirifgen Bibliothet „Die gere 
Range“ (Verlag von Rich. Bong, Berlin W. 57, Preis 
1 Mark) iſt ſoeben unter dem anziehenden Titel „Profit 
ee. von Ernſt Georgy ein neuer (7.) Band 
en. 
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Für die Redaction verantwortlich Karl Frank in Thorn 


Handelsnachrichten. 
Amtliche Nottrungen der Danziger Börſe. 


re Danzig, den 6. Mai 1901. 
Getreide, $ chte und werden 
dem notirten er per 2 Sr 
Proviſton uſancemäßig vom Nzufer an den Verkäufer vergütet 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. r 

inländiſch roth 758 Gr. 178 M. 


Roggen per Tonne von 1000 Kilogram : 
10 2 gramm per 714 Gr 
inland. grobkörnig 714—738 Gr. 138 —140 Mk. 


Gerſte per Tonne von 1000 Küogr. 
inländiſch kleine 674 Gr. 142 M. 


Biden per Tonne von 1000 Kiloge. 
tranſito 140 Mk. bez. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranftto 105 M. > 


Kleeſaat per 100 Mi 
roth 86 K. 8 8 
Kleie per 50 Kilogr. Weizen 4,20 —4,4 N. 


Nogen- 4,75—4,80 M. bez. 
Der Vorſtand der Producten -Börſe. 


Amtl. Bericht der Bromderger Handelskammer 


Bromberg, 6. Mai 1901. 
Weizen 170—176 N., abfall. blau ſp. Qualität unter 
Notiz. 


Roggen, geſunde Qualttät 140—148 Mt. 
Gerſte nach Qualität 145 —148 Mark, 
gute Brauerwaare 145—156 Mk., ſeinſte über Noliz. 
Futtererbſen 140—150 Mk. 
Kocher bſen 180—190 Mark 
Hafer 143—153 Mt 
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204, Hönig. a en): 
Rlatie. 14. Zlehangs lag, 6. Mai 1901. (Barm.) 
N die über 236 Mk. und in beipehilgt, 
e Ferdl Ke 1. 80 
68 90 (500) 118 25 211 55 347 529 782 1250 57 359 
87 892 2098 103 17 231 315 483 


20 248 50, 74 1804 202 47 78 5 88 638 
77 835 116257 451 794 811 80 998 19023 A008) 
50 230 305 51 59 430 80 501 724 990 80 
45 74 110 61 73 ( 355 528 676 912 19015 64 
188 219 52 302 70 689 906 39 
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ef achun B ela ˖ 11 1 8 Soeben erschienen: 1 Engelswerk 
ee von ben an Durch Beſchluß der nee Be⸗ Rathgeber In allen Militär br Angelegenheiten. — * E el 

woltungen die in der Zeit vom 1. Ja- hörden vom 7. und 16. März d. Je. -er ae ee 15 N ng 1 
mar bis 31. Dezember 1900 vorſchuß⸗ ſollen zur Deckung der für das Etats⸗ An einem aufklärenden Warkchen über sämmtliche Militü:- Augelogenleiten Nr en ae 


weile gezahlten Unfallentſchädigungen jahr 1901/1902 entſtehenden Straßen⸗ vom Beginn der Mililärpflicht an, der Anmeldung zur Stammrolle, Ausmusterung. Grösste Stahlwaarenfabrik mit 
versand nur an Private. 


a General- Mus teru Eintritt in 
Hauidirt und die Rechnungen zum Ab reinigungstoſten gemäß Orteftatut vom Zurückstellung, neue Ausmusterung Aushebung, ng, a 
%%% mon. ben Ans|das Heer, Eatlaseung, Reserre, Kontohunznn ein A emptanlen, di 
rechnet worden, welcher auf jeden Be⸗ liegern „der täglich gereinigten Straßen niikärische Verptlichtungen zu erfüllen haben. Ä 
triebsunternehmer der Weſtpreußiſchen und Plätze 12% und von den Anliegern Ich liefere das Werkchen franco gegen Einsendung von 1,10 Mk. (in Post- 
aftlichen Berufsge⸗ ich gereinigten Straßen] marken). Walter Lambeck, Thorn. 


landwirthſch 
noſßenſchaft zur Deckung des Geſammt⸗ E - 
Der grösste Erfolg der Neuzeit! 


debarfs entfällt und die Heberolle auf⸗ 
ist das berühmte 


Mos“ Waschpulver 


im Stadtkreiſe (Sections bezirke) Thorn 
anſäfſigen Genoſſenſchaftsmitglieder zu 
nach dem franz. Patent J. Picot Paris. 
Zu haben in allen besseren Geschäften wie direkt von: 


Beiträge ſowle die der 
L. Minlos & C°;, Küln-Ehrenfel. 
VIII. Berliner 


Stadtgemeinde Thorn als Genofſenſchafts⸗ 
Konkurs Ulmer & Kaun, Choru. Pferde - Lotterie. 


mitglied durch den Kreisausſchuß über: 
ſandte Hebetolle liegen zur Einſicht der Be⸗ 
Das Lager, beſtehend aus Bau- und Nutzholz, Brettern u. Bau: Ziehung 10. Nai 1901. 
materialien, Nohrgewebe, Gyps, Dachpappen, desgl. fertigen 3333 Gewinne Werth Mark 


ze in unferer Steuerhebeſtelle, 
ereinebenkaſſe, (Rathhaus 
Doppelfenſtern, ebenſo ea. 300 mtr Granitkleinſchlag wird fort ges 0 8 
fegt billigt ausverlauft. 
Auskunft wird auf dem Lagerplatz oder im Komptoir, Cul mer Chauſſee 10 3 58 
HMaup 2 


1 Treppe) gemäß S 82 des Geſetzes 
Nr. 49, ertbeilt. 
1 ah von 8—1 Uhr Mittags und von 2—5 Uhr Nachmittags. 10,000 I. 8000 M. etc. 


vam 5. Mai 1886, betreffend die Un⸗ 
fallverſicherung der in land» und forſt⸗ 

Gustav Fehlauer, Verwalter. Loose à 1 M., 11 Loose - 10 M. 
Porto u. Liste 20 Pig. 


wirtſchaftlichen Betrieben beſchäftigten 
Perſonen, während 2 Wochen und 
versendet . oder 


zwar vom 4. bis 17. Mai d. Is. 
in den Dienſiſtunden aus. 
Allein ächt in Thorn Carl Heintze 
Anders & Co. Berlin W., Unter den Linden 3. : 


Thorn, den 1. Mai 1901. 
Der Stadtausſchuß. 
‚A "Bu vermiethen ulmerſtr. 4 
errſ R ‚»..Brause&t0 1 11 gümmer und 
ar aftliche Wohnung Jserignn | ——— e —— 


Bekanntmachung. 
6 Zimmer nehſt Zubehör — irn Id 
| 


Der nähe Kurſus zur Ausbilbung von 
raße 8. Preis 750 Mark. 
Brückenſtraß zu vermiethen Brücke nftr. EJ. 
Dru und Berlac der Ratpkoumarıd gte. Meat eat, Al 


Einſicht offen ausli und daß Ein⸗ 
wendungen gegen dieſen Beſchluß bis zum 
15. Juni d. Is. bei uns anzubringen 
ſind. 

Thorn, den 7. Mai 1901. 
Der Magiſtrat. 


18 Fußbodenanſtrich be ſtens bewährt. 
fofort trocknend n. geruchlos, 
von Jedermann leicht anwendbar, 


gelbbraun mahagont, eichen uußbau m 
und graufarbig. 


Franz Christoph, Berlin. 


Charlottenburg beginnt am Montag. den 


1. i d. Is. 

— find zu richten an den Di⸗ 
rektor des Znititit®, Ober ⸗RNoßarzt a. D. 
Drand- Charlottenburg, Spreeſtraße 42. 

Thorn, den 16. Upril 1901. 


Der Magiſtrat. 
Polizeiliche 


Ftemden⸗Meldungen 


find wieder am Lager. 


Expedition der „Thorner Teilung. 


Deutscher, schreib’ mit deutscher Feder! 


Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will, fordere Brause- 
Federn mit dem Fabrikstempel: 


Lehrſchmiede meiſtern an der Lrbrichmiebe zu 
Probesort. in Ef., F. od M. Spitze zu 20 Pf. i. d Schreibwaaren-Handlg. 
Zu erfragen beim Wirth 1. Etage. 


